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EDITIORAL

Zur Verwandlung von roten in schwarze Zahlen.
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Um es vorwegzunehmen: Etwas Originelleres als die

zur Zeit überall zu lesende Ankündigung: "Liebe
Leserin, lieber Leser, leider müssen wir infolge der
allgemeinen Teuerung unsere Abonnementspreise
erhöhen" ist mir nicht eingefallen.
Seit einigen Jahren leuchten in unserer
Finanzrechnung am Schluss des Jahres immer wieder
die roten Zahlen auf. Zu ihrer Beseitigung bestehen
bekanntlich zwei Möglichkeiten: Entweder werden
die Einnahmen erhöht oder die Ausgaben verringert.
Die Ausgabenseite ist zwar die Hauptursache für
unsere chronischen Budgetdefizite - wir können sie
aber kaum beeinflussen. Satz, Druck und Versand
machen den grössten Teil der Kosten aus und werden
uns "von aussen" auferlegt. Gespart wird-
frauenspezifisch! - an den Löhnen und Honoraren.
Die meisten der über zwanzig Frauen, die am
Zustandekommen jeder Ausgabe beteiligt sind,
bekommen kein Geld für ihre Arbeit - im Gegenteil:
Entstehende Kosten werden oft auch noch aus eigener
Tasche bezahlt. Wir zahlen keinerlei Honorare, der
Lohn für die Redaktions- und Layout-Arbeit besteht

ebenfalls nur in der ideellen Anerkennung.
Zur Umwandlung der roten in schwarze Zahlen bleibt
uns also praktisch nur der Weg über die Steigerung
der Einnahmen. Haupteinnahmequelle der
"emanzipation" sind die Abonnemente. Der normale
Abonnementspreis wurde auf Fr. 49.-- erhöht. Diese

Erhöhung reicht aber noch nicht aus, um das Defizit
verschwinden zu lassen. Wir bitten deshalb darum,
vom Kästchen "Spende" aufdem Einzahlungsschein
regen Gebrauch zu machen. Darüber hinaus können
Unterstützung und Solidarität mit der "emi" mittels
den entsprechenden Abonnementen zum Ausdruck
gebracht werden. Insbesondere um dem
frauenspezifischen Un-Zustand der nicht-bezahlten
Arbeit längerfristig entgegenzutreten, haben wir die
Preise für diese Abonnemente aufFr. 75.-- bzw. Fr.
100.-- und mehr angehoben.
Eine weitere Möglichkeit zur Einnahmensteigerung
besteht natürlich auch in der Vergrösserung des
Leserinnen-Kreises. Unsere Traumvorstellung: Jeder
Abonnentin wirbt eine neue Abonnentin oder schenkt
die "emi" einer frauenbewegten Bekannten.
Zum Schluss noch eine Bitte resp. zwei:

- Einzahlung für das Jahresabonnement 1993 jetzt
mit dem in dieser Ausgabe beiliegenden
Einzahlungsschein vornehmen.

- Einzahlung wenn möglich per Überweisung. Die
Post zieht uns von jeder Einzahlung bar oder mit
Check am Schalter mindestens Fr. 1.10 ab.

Ica Duursema
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